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KATHODENSTRAHLOSZILLOGRAPH 
GM 3152

D e r  neue tragbare P h ilips K athodenstrah l­
oszillograph GM 3152 ist in  einem  m etallenen, 
stab il ausgeführten  Schutzgehäuse eingebaut, 
Abb. 1. E r en thä lt alle benötigten Schaltungs­
elem ente, wie:

P h il ip s  H ochvakuum -K athodenstrah lröhre m it 
einem  Schirm durchm esser von 95 mm. 
K ippgerät, K ippfrequenz e inste llbar zwischen 
10 Hz und  150.000 Hz. Zw eistufiger V erstärker 
m it einem  Frequenzbereich  von 10 Hz bis 
1.000.000 Hz. und  ein Netzspeisungsgerät.

M i t  seinem verhältnism ässig k leinen Gewicht 
und  seinen geringen Abm essungen stellt dieser 
neue P h ilip s  O szillograph ein besonders h an d ­
liches P räzisionsgerät dar, das sich leicht tran s­
p o rtieren  lässt.

D i e  A nschlussm öglichkeiten sind so universell, 
dass auch m echanische, therm ische und  optische 
Vorgänge durch G ebrauch einfacher U m form er­
e in rich tungen  un tersuch t w erden können.

P h ilip s K ath odenstrah lröhre.
Die verw endete H ochvakuum -K athodenstrahl­
röhre  hat einen Schirm durchm esser von 9,5 cm 
und  en th ä lt neben der E lek tronenop tik  zwei 
P aa r rechtw inklig  zueinander versetzte Ablenk-

p latten . Es können die folgenden Typen ver­
w endet w erden:
DG 9-3 grün leuch tender Schirm.
DB 9-3 b lau  leuch tender Schirm.
DN 9-3 N achleuchtschirm  m it grünem  Licht.

K ippgerät
Das eingebaute K ippgerät arbeitet m it drei 
H ochvakuum penthoden. Die erzeugte lineare 
K ippfrequenz lässt sich kon tinu ierlich  von 10 
bis 150.000 Hz einstellen. Die E instellung ge­
schieht m it einem  Stufenschalter m it 10 S tellun­
gen und einem  Feinregelpotentiom eter.

Stehende Bilder
Zur Erzeugung von stehenden B ildern  kann die 
lineare K ippfrequenz wahlweise m it der Mess­
frequenz, der N etzfrequenz oder mit einer 
äusseren Frequenz synchronisiert werden.

V erstärker
D er eingebaute zweistufige lineare V erstärker 
hat eine E ndstufe in G egentaktschaltung. Die 
A nodenspannung der E ingangsverstärkerstufe 
ist durch  eine P h ilip s N eonröhre 7475 stab ili­
siert. Abb. 2 gibt die F requenzkurve des V er­
stärkers, der zwischen 10 Hz und  1.000.000 Hz 
innerhalb  2 dB linear verstärkt.
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gesehen: 110 V, 125 V, 145 V, 200 V, 220 V und 
245 V. Die N etzfrequenz darf zwischen 40 und 
100 Hz betragen. Neben dem Spannungsum ­
schalter sind zwei H alter fü r 1-A-Schmelzsiche- 
rungen angebracht.

Netzverbrauch
D er G esam tnetzverbrauch beträg t ca. 100 W.

G leichrichterteil
Es sind zwei G leichrich terte ile  vorhanden, einer 
zur A nodenspeisung fü r die sechs Pen thoden  des 
V erstärkers und des K ippgerätes, der andere 
fü r die H ochspannung der K athodenstrah lröhre. 
Zur A bflachung der H ochspannung von etwa 
1000 V w erden P h ilips M ikrolytkondensatoren 
in R eihenschaltung verw endet, die durch ihre 
grosse K apazitä t eine sehr w irksam e G lättung 
ergeben.
Z ur V erhütung  störender S treufelder ist das ge­
sam te Speisungsgerät m it einem  S tah lpanzer ab- 
geschirm t.

R öh ren b estü cku n g
Insgesam t 10 R öhren:
1 K athodenstrah lröhre  DG 9-3 grün leuchtender 
Schirm

oder DB 9-3 blau  leuchtender Schirm  
oder DN 9-3 N achleuchtschirm  m it grü­

nem  Licht.
Verstärker
1 E ingangsverstärkerpenthode 4673
2 V erstärkerpentlioden  4673 im G egentakt.

K ippgerät
1 L adepenthode 4673 
1 E n tladepen thode (9-W -Penthode AL 4)
1 Steuer- und Synchronisierpentliode 4673

G leichrichterteil
1 H ochspannungs-G leichrichterröhre 1876 
1 Zw eiw eg-G Ieichrichterrölire AZ 1 
1 N eon-G asentladungsröhre fü r Spaninmgssta- 
b ilisierung  7475.

G ew icht
Das Gesam tgewicht be träg t ca. 19 kg.

A b m essu n gen
Länge 42 cm
B reite 22,5 cm
H öhe 29 cm


